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SICHERHEITSKONZEPT

Michael Glenck

Komplexe Projekte wie die Gesamtsanierung 
von Kongresshaus und Tonhalle Zürich fordern 
auf allen Ebenen massgeschneiderte Lösungen. 
Dies gilt auch für das Sicherheitskonzept und 
die Türfachplanung. Mit diesen Aufgaben hat 
das Amt für Hochbauten Zürich die BDS Securi-
ty Design AG betraut.
Bei den denkmalgeschützten Türen bestand die 
Herausforderung darin, dass sie möglichst un-
verändert bleiben, aber dennoch einen Feuerwi-
derstand aufweisen, fluchtwegtauglich sind und 
aus sicherheitstechnischer Sicht eine Wider-
standsklasse aufweisen. Zudem dienen manche 
Türen als Nachströmöffnungen für die Rauch- 
und Wärmeabzugsanlage, sie mussten aber auch 
automatisch geschlossen und verriegelt werden 
können.

Erfolg dank engem Austausch mit allen 
Beteiligten
Zielkonflikte zwischen den verschiedenen Anfor-
derungen konnten gelöst werden, indem man die 
Nutzer frühzeitig einbezog, ihre Bedürfnisse auf-
nahm und in engem Austausch mit den Architek-
ten, den anderen Planern und der Bauherrschaft 
Lösungen entwickelte. Auch die gute Zusam-
menarbeit mit den Türbauern und -integratoren 
aus der Region Zürich war ein wesentlicher Er-
folgsfaktor.
Schon früh im Projekt war klar, dass ein umfang-
reiches organisatorisches Sicherheitskonzept die 
baulichen und technischen Lösungen unterstüt-
zen muss. Von Kleinveranstaltungen bis hin zu 
Anlässen mit bis zu 2000 Besucherinnen und Be-
suchern, von Bühnen- und Show-Acts mit pyro-
technischen Effekten bis zu Ausstellungen mit 
sensiblen und hoch versicherten Kunstobjekten 
muss alles mit einer effizienten und flexiblen Si-
cherheitsorganisation abgedeckt werden. Weite-
re Herausforderungen sind parallel stattfindende 
Veranstaltungen sowie die hohen Ansprüche der 
Besucherinnen und Besucher bezüglich Organi-
sation und Sicherheit.

Schlanke, flexible Sicherheitsorganisation
Aus diesem Grund hat die Kongresshaus AG der 
BDS Security Design AG bereits 2018 den Auf-
trag erteilt, ein Konzept für die organisatorische 
Sicherheit zu erarbeiten. Schon zu Beginn der Zu-
sammenarbeit hat sich gezeigt, dass Personen-
zählsysteme, Videoüberwachungsanlagen oder 
Durchsageanlagen bei Veranstaltungen eine tech-
nische Unterstützung darstellen können. Ent-

scheidend ist jedoch die Präsenz von geschultem 
und gezielt eingesetztem Personal.
Doch die Kongresshaus AG kann die unter-
schiedlichen organisatorischen Aufgaben mit  
eigenem Personal allein nicht lösen. Das Kon-
zept für die Sicherheitsorganisation steht des-
halb auf drei Säulen, die je nach Veranstaltung, 
Sicherheitsanforderungen oder gesetzlichen 
Vorgaben kombiniert werden: 1. Sicherheitsfach-
leute der Kongresshaus AG, 2. Personal von ver-
schiedenen privaten Sicherheitsdienstleistern 
und 3. Sicherheitspersonal der Kunden, die eine 
Veranstaltung durchführen. Ergänzend werden 
je nach Risikoeinschätzung Kräfte der Blaulicht-
organisationen Polizei, Feuerwehr und Sanität 
aufgeboten. Zusätzlich wurden standardisierte 
Abläufe mit entsprechenden Checklisten ge-
schaffen, die es der Kongresshaus AG und dem 
Veranstalter ermöglichen, rechtzeitig die Rahmen-
bedingungen für die Veranstaltung festzulegen.
Die Zusammenarbeit mit der Kongresshaus AG 
stellte sich von Beginn an als Glücksfall dar. Die 
gegenseitige Ergänzung in Bezug auf Erfahrung 
und Methodik führte zu einer schlanken Sicher-
heitsorganisation, obwohl die Ansprüche vielfäl-
tig sind. Das Konzept wurde bereits frühzeitig 
der zuständigen Behörde Schutz & Rettung Zü-
rich vorgestellt und konnte dank ihrer Rückmel-
dungen vervollständigt und abgestimmt werden.
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Denkmalgeschützte Türen müssen feuerbeständig und fluchtwegtauglich sein.
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Von feuersicheren Türen bis  
zum Sicherheitspersonal
Ein denkmalgeschützter Gebäudekomplex wie Kongresshaus und Tonhalle Zürich braucht ein  
durchdachtes Sicherheitskonzept mit feuerbeständigen, fluchtwegtauglichen Türen. Doch auch  
eine Sicherheitsorganisation für eine Vielzahl verschiedener Veranstaltungen ist nötig.


